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VERANSTALTUNGEN

RATGEBER ZUM NEUEN

SORGERECHT

In der Schweiz wird ab 1. Juli 2014

das gemeinsame Sorgerecht für

alle Eltern - ob ledig, verheiratet,

getrennt oder geschieden - zum

Regelfall. Dieses Buch informiert

sowohl Fachleute als auch Eltern über

das neue Gesetz und seine

Konsequenzen. Expertinnen und Experten

verweisen auf Aspekte, die ihnen

wichtig erscheinen: Wie kann die

gemeinsame elterliche Sorge -
insbesondere nach einer Trennung oder

Scheidung - funktionieren? Welche

Voraussetzungen braucht es dazu auf

Seiten der Eltern, der Behörden und

der Gesellschaft? Und welche

Voraussetzungen sind nötig, damit

Kinder eine Trennung unbeschadet

überstehen? Ergänzend berichten

Elternpaare, wie es ihnen trotz ihrer

Trennung gelingt, einvernehmlich für

die gemeinsamen Kinder zu sorgen.

Im Anhang finden sich Hinweise auf

konkrete Interventionsprojekte sowie

nützliche Adressen und Links.

Margret Bürgisser, Gemeinsam Eltern

bleiben - trotz Trennung oder Scheidung.

Mit Informationen zum neuen Sorgerecht,

Hep-Verlag, 2014,290 Seiten, CHF 39.-
ISBN: 928-3-0355-0022-6

Gerne nsam
Elternbeiben
TROTZ TRENNUNG ODER SCHEIDUNG

Wh

Mil Informationen

zum neuen Sorgoreclit

LEBENSLANGE

BILDUNG

Das Buch der Schweizer Bildungsexpertin

Margrit Stamm versammelt

eine Auswahl ihrer wichtigsten

Veröffentlichungen zu Themenbereichen

wie frühkindliche Bildung,

Schuleintritt und Schulschwänzen

sowie zu Fragen der Berufsbildung,

späten Potenzialen oder zur Bedeutung

der Familie für den Schul- und

Lebenserfolg. Basierend auf dem

Gedanken, dass Entwicklung von

der Geburt bis zum Tod stattfindet,

wird die Bildungsforschung zudem

anhand entwicklungspsychologisch

relevanter Stationen in einer

Lebensspannenperspektive verortet. Die

Autorin hat die Textsammlung mit

einführenden Texten zu allen Kapiteln

erweitert. Das Buch richtet sich

an Lehrerinnen und Lehrer, Eltern

sowie an ein breites, interessiertes

Publikum.

Margrit Stamm, Entwicklung ohne Ende.

Wie sie Bildungswege und Lernstufen

beeinflusst, Rüegger-Verlag, 300 Seiten,

CHF 35.-

ISBN: 928-3-2253-1009-8

Margrit Stamm

ENTWICKLUNG
OHNE ENDE
Wie sie Bildungswege und
Lernstufen beeinflusst

Rùoggar Vorlag

Tagung zu Gesundheit und Armut

Gesundheit und Armut stehen in vielfältigen Zusammenhängen:
Finanziell benachteiligte Menschen haben ein höheres Risiko

zu erkranken. Erwerbslosigkeit kann zu Gesundheitsproblemen

führen, Gesundheitsprobleme können aber auch Erwerbslosigkeit

verursachen. An der Schnittstelle von Gesundheit und

Armut stellen sich somit zahlreiche Herausforderungen für die

Gesellschaft und die Politik, die an der Tagung aus unterschiedlichen

Blickwinkeln untersucht werden. Die Veranstaltung der

Berner Fachhochschule wird in Zusammenarbeit mit dem

Bundesamt für Gesundheit, der Stadt Bern, dem Schweizerischen

Roten Kreuz, der Caritas und der SK0S durchgeführt.

Tagung «Gesundheit 8c Armut - ungleich gesund»

Freitag, 9. Mai 2014, Sorell Hotel Ador Bern

www.soziale-arbeit.bfh.ch

Neuerungen im Kindesschutz
Die Tagung der Hochschule Luzern nimmt die aktuelle Diskussion

rund um die Schnittstellen zwischen Kindes- und

Erwachsenenschutz sowie Sozialhilfe auf. Die neuen Bestimmungen

zum gemeinsamen Sorgerecht und zum Unterhaltsrecht werden

vorgestellt, Herausforderungen und Chancen benannt und die

Auswirkungen auf die Sozialhilfe und die Organe des Kindes-

und Erwachsenenschutzes diskutiert. Abgeschlossen wird die

Tagung mit einem Blick in die Zukunft: Welches sind die Perspektiven

und Prognosen im Kindesschutz?

Luzerner Tagung zum Kindes- und Erwachsenenschutzrecht:

Schnittstellen zur Sozialhilfe und Neuerungen im Kindesschutz

Mittwoch, 14. Mai 2014, Hochschule Luzern

www.hslu.ch/fachtagung-kes

Herausforderung Hochaltrigkeit
Der öffentliche Diskurs zum hohen Alter wird von Krisenszenarien

zur Finanzierung der Altersvorsoge und der Pflegekosten

geprägt. Das erstaunt nicht: Demographische Schätzungen

gehen davon aus, dass sich der Anteil von Menschen über 80

in der Schweiz bis 20G0 verdreifachen und auf mehr als eine

Million Menschen anwachsen wird. Es stellt sich die Frage, wie

die Gesellschaft die vorhandenen Ressourcen verteilt, damit

Menschen aller Altersstufen ein gutes Auskommen haben. An

der nationalen Fachtagung von Pro Senectute werden diese

und weitere Fragestellungen rund um das Thema Hochaltrigkeit
thematisiert und Lösungsansätze diskutiert.

Nationale Fachtagung: «Über 80 - unterschätzt?»

Donnerstag, 15. Mai 2014, Kongresshaus Biel

www.pro-senectute.ch/nf2014

SERVICE 1/14 ZES0


	Veranstaltungen

